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Die heutige Bummer umfaſßzt 24 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Jm Reichstage kam am Donnerstag die Interpellation Speck betr die
Verzollung der Gerſte zur Verhandlung

Das Zentrum beantragte in der Budgetkommiſſion die Schutztruppe
in Südweſtafrika im nächſten Etatsjahr auf 2500 Mann herab zuſetzen

Der Papſt hielt am Donnerstag ein geheimes Konſiſtorium ab in
ſeiner Allokution wies er auf den betiübenden Sturm der Ereigniſſe
hin durch den die Kirche heimgeſucht werde

Der Schah von Perſien liegt nach Meldungen von verſchiedenen
Seiten un Sterben

Die Verſtärkung der japaniſchen Armee wird von der Tokloter Re
gierung mit nicht geringerer Energie betrieben als die Vergrößerung
und Verbeſſerung der Flotte

Deutſch 5üdweſtafrika in der
Budgetkommiſſion

Halle 7 Dezember
Zu Beginn der Donnerstag Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs

tags in der die Beratung der Nachtragsetats fortgeſetzt ward machte auf
eine Anfrage des Abg Erzberger Ztr Oberſtleutnant Quade ein
gehende Mitteilungen über die Stärke und die Dislozierung der im
Schutzgebtet befindlichen Truppen Die Truppe habe beim Eintreffen
des Oberſten von Deimling im Schutzgebiet 14 500 Köpfe betragen jetzt

ſeien noch 10062 dort Die Truppenſtärke werde bis zum 1 April 1907
um weitere 2000 Köpfe vermindert werden Eine weitere Verringerung
der Truppenzahl vor Beendigung des Aufſtandes ſei nicht angängig
Oberſtleutnant Quade fügte hinzu bewährte Offiziere warnten dringend
vor einer übereilten Zurückziehung der Truppen Die Zahl der Hotten
totten dürfe nicht irreführen da jedesmal wenn ein Feind falle gleich
ein anderer bereit ſeit die Waffe des Gefallenen zu ergreifen Unſere
Tiuppe müſſe ſtets mit der rückwärts gerichteten Verbindung rechnen Er
könne verſichern daß die Hottentotten jetzt in Verzweiflung den
Schlußkampf kämpfen man möge ihnen nicht durch Schwächung
unſerer Truppen neuen Mut und neue Kraft geben

Gouverneur v Lindequiſt betonte die Notwendigkeit im Norden des
Schutzgebietes eine ausreichende Truppe zu belaſſen Jm Süden ſeien
mehrfach Verſuche gemacht worden die Eingeborenen durch friedliche Ver

handlungen zur Unterwerfung zu bewegen Dieſe Verhandlungen ſeien
erfolglos geweſen Es habe ſich gezeigt daß die Eingeborenen den Wider
ſtand ſortzuſetzen beabſichtigten

Kolontaldireitor Dernburg machte im Anſchluß daran vertrauliche
Mitteilungen und führte gegenüber ſinanziellen Bedenken des Abg
Erzberger folgendes aus Es ſei eine Berechnung der Koſten der Truppen
aufgeſtellt worden Danach betragen die Koſten gegenwärtig 9776 Mk
pro Kopf Nach Fertigſtellung der Bahn nach Keetmanshoop würden die
3 e Zum Wechſelſpiel des Lebens
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Nur den letzten Grund laß ich gelten liebſter Freund
Mein Magen Ferubach erzwang einen ſcherzenden Ton ijiſt
nicht an die Minute gewöhnt

Die ſämtlichen Bemühungen und Vermittelungsverſuche zur
gütlichen Beilegung des von Leutnant von R provozierten
Streites ſcheiterten an des Genannten hartnäckiger Rachſucht
Jn der Morgenfrühe des anderen Tages als die erſten
Sonnenſtrahlen die Baumwipfel küßten fand das Duell in
vorſchriftsmäßiger Weiſe ſtatt Major von K fungierte
als Unparteiſcher Rittmeiſter von Jngenhoffs gleichmäßige
Ruhe ſtach wohltuend ab von der nervöſen Aufregung
ſeines Gegners Das Zittern der Hand welche die Waffe
umſpannte mochte es verſchulden daß ſie bei zweimaligem
Kugelwechſel das beabſichtigte Ziel verſehlte Horſt der ab
ſichtlich beide Male in die Luſt geſchoſſen hatte konnte ſich
nicht eines flüchtigen Lächelns erwehren zugleich beſchloß er in
leiſer Ungeduld der Sache ein Ende zu machen Ein kleiner
Aderlaß konnte dem blindwütigen Menſchen welcher ihm Horſt
augenſcheinlich mit Wonne das Lebenslicht ausgeblaſen hätte
nicht ſchaden Gleichzeitig drückten ſie nun zum drittenmal auf
einander ab Wieder blieb Jngenhoff unverſehrt dagegen nahm
bei ſeiner geübten Treffſicherheit ſeine Kugel den ihr beſtimmten

Lauf Leutnant von R s rechter Arm fiel jäh herab die
Waffe entſank ſeinen Fingern Sein wutentſtelltes Geſicht
noch eben dunkel gerötet überzog fahle Bläſſe der Heindärmel
färbte ſich blutig Arzt und Selundant ſprangen eilig hinzu

Eine etwas tiefe doch ungefährliche Fleiſchwunde erklärte
der Jünger Aeskulaps aber ſie machte zumal bei ihrem ſtarken
Blutverluſt den Getroffenen kampfunfähig Vergeblich erhob
Herr von R Widerſpruch Er wollte mit der linken Hand
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Koſten auf 5848 Mk pro Kopf heruntergehen Wie erheblich die Koſten
durch die Bahn vermindert werden gehe daraus hervor daß bereits während

des Baues der Bahn von Lüderitzbucht nach Kubub nach Angabe der
Bauleitung an Transpoertkoſten 38 Millionen Mark geſpart worden ſeien
Es beſtehe die Abſicht den Anſiedlern den 971 Schutztrupplern die ſich
bereits gemeldet haben und den anderen waffenfähtgen Leuten die Ver
pflichtung aufzuerlegen ſich zum Dienſt zu ſtellen So würden ſpäter Erſparniſſe
gemacht werden Es ſei jetzt nicht ungefährlich für die geſamte Ruhe in
den deutſchen Schutzgebieten in Afrika mit ihren 12 Millionen Ein
geborenen wenn der Aufſtand nicht völlig niedergeworfen würde Unſere
Aumorität würde dadurch erſchüttert werden Es würde dies auch eine
bedenkliche Rückwirkung auf die Kolonien fremder Staaten
in Afrika haben Die Regierung wünſche dadurch daß die Beſiedelung
in Südweſtafrika auf einen Teil des Landes beſchränkt werde dietenige
Dichtigkeit der Beſiedelung zu ſchaffen welche einen Selbſtſchutz ermögliche

Der jetzige Zuſtand ſei nicht als ein dauernder anzuſehen Die Abſicht
der Regierung ſei I Den Schutz auf einen Teil des Schutz
gebietes zu beſchränken 2 Aus den waffenfähigen Anſiedlern eine
Miliz zu bilden 3 Die großen Geſellſchaſten finanziell heranzuziehen
4 Die ungeheuren Koſten durch die Schaffung von Verkehrswegen herab
zudrücken ohne welche das Schutzgebiet auch die Entwicklung nicht nehmen

könne für welche es die Vorbedingungen biete
Gouverneur von Lindequtſt machte nun in Ergänzung ſeiner früheren

Darlegungen weiter eingehende Mitteilungen über die wirtſchaftlich en
Verhältniſſe des Schutzgebiets und über die Eingeborenen Was die
Schutztruppe anbelange ſo habe er lediglich ein Intereſſe daran daß die
für die Sicherheit der Kolonie unbedingt notwendige Truppenzahl im
Schutzgebiet gehalten werde Er würde ſich freuen wenn die Ausgaben
ſür die Schutztruppe vermindert und dafür mehr Mittel für wirtſchaftliche
Zwecke bewilligt werden könnten Leider ſei jedoch eine weitere Ver
minderung der Truppen nicht möglich

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

Berlin 7 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer traf
geſtern um 7 Uhr 47 Min in Potsdam ein Die Kaiſerin und die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe waren zum Empfange anweſend Das Kanſer
paar und die Prinzeſſin begaben ſich zum Neuen Palais Prinzeſſin
Heinrich von Preußen iſt geſtern abend von Darmſtadt nach Kiel zurück
gereiſt Der Großherzog begleitete ſeine Schweſter zur Bahn

Der Beſuch des Königs und der Königin von Nor
wegen am Kaiſerhof ſoll wie Berliner Blätter melden mit keinerlei
Empfangsfeierlichkeiten in Berlin verbunden ſein Die Ankunft
erfolgt nach den bisherigen Dispoſitionen am Sonnabend 15 Dezember
vormittags auf dem Bahnhofe Wil park Das Königspaar nimmt im
Neuen Palais in Potsdam Wohnung Hier finde auch am Abend
desſelben Tages Galatafel ſtatt Am Sonntag den 16 Dezember begibt
ſich das Königspaar nach Berlin wo für den Abend eine Vorſtellung
im Königlichen Opernhauſe in Ausſicht genommen int an die ſich die
Abreiſe unmittelbar anſchließt Die bemerken dazu Man
ſieht jedenfalls daß es auch ſo geht ohne Ehrenjungfrauen Spalier
bildung von Schulkindern Anſprachen von Oberbürgermeiſtern und der
gleichen

Ein königlicher Armeebefehl wird in einer Extraausgabe des
Armee Verordnungsblattes veröffentlicht Derſelbe lautet Durch das

unerwartete Ableben des Prinzen Karl von Baden Großherzogliche
Hoheit Generals der Kavallerie und Chef des 3 Badiſchen Dragoner

zähneknirſchend mußte von R ſich fügen als der Unparteiiſche
den Zweikampf für beendet erklärte

Nun trat Rittmeiſter von Jngenhoff auf ſeinen Gegner zu
ihm mit ein paar freundlichen Worten die Hand zur Verſöhnung
reichend Statt ſie mit der Linken zu erfaſſen wandte Leutnant
von R mit brüsker Bewegung den Kopf zur Seite Horſt
trat achſelzuckend zurück verabſchiedete ſich höflich von den
übrigen Herren die durch R s abſtoßendes Benehmen un
angenehm berührt dem Rittmeiſter unzwerdeutig ihre Sympathie
zu erkennen gaben und ſchritt begleitet von Major von K
und Aſſeſſor Fernbach zur harrenden Equ page

Gratuliere zum glücklichen Ausgang benahmen ſich in jeder
Beziehung korrekt Herr Kamerad ſagte während des Dahin
ſchreitens der Major im Tone warmer Anerkennung Ernſt
Fernbach tauſchte mit dem geliebten Freunde nur einen viel
ſagenden Blick und Händedruck Für ſeine dankbar frohen
Empfindungen war in dieſer Minute die Sprache zu arm

Ein paar Minuten ſpäter lagerte wieder ungeſtörte friedliche
Stille über der kleinen Lichtung in tiefer Waldemjamkeit und
keinem von allen die wohl im Laufe des Tages ſich hier
niederließen kam eine Ahnung von dem Waffenſpiel auf Tod
und Leben in goldner Morgenfrühe

Der Diskretion der Zeugen ſicher hätte der Zweikampif
ſich leicht vertuſchen laſſen zumal er wenn auch micht ganz
unblutig doch ohne gefährliche Folgen jür den Verwundeten
verlaufen war Aber es lag nicht im Sinne des Leutnants
von R daß die Sache totgeſchwiegen wurde Scham über
ſeine Niederlage wühlte in ihm Er brannte darauf den
glücklicheren ihm nun doppelt verhaßten Gegner der Strafe
für Uebertretung der Duellgeſetze zu überantworten Würde er
auch ſelbſt micht ſtraffrei ausgehen ſo hatte er wenigſtens ſeine
Rachſucht befriedigt Auf ſein Verlangen erſtattete der Arzt
Anzeige beim Oberſt ſeines Regiments Nun ging die einmal
anhängig gemachte Sache den bekannten Wea Es wurde den
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Regiments Prinz Karl Nr 22 iſt auch Mir und Meinem Hauſe nach
Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ein neuer ſchwerer Verluſt auferlegt worden
Um den Empfindungen ſchmerzlicher Trauer und ehrender Erinnerung für
den Dahingeſchiedenen Ausdruck zu geben habe Jch Meinen Sohn den
Prinzen Eitel Friedrich von Preußen Königliche Hoheit mit meiner Ver
tretung bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten beauftragt Hinſichtlich der Trauer
anlegung für die Badiſchen Truppenteile inſonderheit das 3 Badiſche
Dragoner Regiment Prinz Karl Nr 22 will Jch Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog von Baden die diesbezüglichen Anordnungen über
laſſen Breslau den 4 Dezember 1906 Wilhelm An den Kriegs
miniſter

Der Reichskanzler Fürſt Bülow empfing am Donnerstag
den früheren Präſidenten der franzöſiſchen Kammer Doumer in Audienz
Auch der Jnhaber der Berliner Rooſevelt Profeſſur Burgeß wurde
vom Reichskanzler empfangen

Ueber einen bevorſtehenden Fürſtenkonvent in Buda
peſt bringt das B folgende Notiz Nach einer Meldung des
Peſti Hirlap ſoll die Schlußſteinlegung der Budapeſter Köntgs

burg in beſonders feierlicher Weiſe am 12 Januar erfolgen An alle
europäiſchen Höfe werden Einladungen zur Teilnahme an der Feier
ergehen Es iſt Ausſicht vorhanden datz auch das deutſche Katſerpaar
der Feier beiwohnen wird Die Flügel der Burg werden bereits inſtand
geſetzt

Die franzöſiſch ſpaniſche Note über Marokko iſt wie
wir bereits im Telegrammteil der geſtrigen Nummer kurz berichteten
nunmehr durch die in Berlin beglaubigten Botſchafter der beiden
Mächte in gleichlautender Form dem Staatsſekretär des Auswärtigen
von Tſchirſchky überreicht worden Der Staatsſekretär ſprach ſeinen
Dank aus und aus ſeiner daran geknüpften kurzen Aeußerung dürften
die beiden Botſchafter entnommen haben daß Deutſchland ſolange
die Maßnahmen Frankreichs und Spaniens ſich in den Grenzen der
dieſen Staaten übvertragenen Rechte bzw Pflichten zur Einführung einer
Polizei in Marokko halten mit ihnen einverſtanden iſt Zweifellos
werden weitere Schritte die bei den augenblicklichen ungeordneten Ver
hältniſſen in Marokko eiwa in Erwägung gezogen werden ſollten eben
falls die Zuſtimmung der deutſchen Regierung finden wenn das diplo
matiſche Korps in Tanger einſchließlich des deutſchen Geſandten ihre
Notwendigkeit anerkennt Daß Engiand wie geſtern gemeldet bedingungs
los der jetzt geplanten franzöſiſch ſpaniſchen Aktion zuſtimmte iſt genügend
erklärt durch das Beſtehen eines Sonderabkommens zwiſchen England
und Frankreich Ein Sonderabkommen zwiſchen Deutſchland und Frank
reich beſteht bekanntlich nicht für die deutſche Regierung bleibt alſo die
Akte von Algericas maßgebend

Der Bundesrat erteilte in der Sitzung am Donnerstag ſeine
Zuſtimmung den Ausſchußberichten über die Etats für das Auswärtige
Amt und das Reichsſchatzamt den Etat der Zölle Steuern und Gebühren
die Erats für das Reichzamt des Jnnern und das Reichskolonialamt
ſämtlich auf das Rechnungsjahr 1907 ſowie über den Entwurf eines Ge
ſetzes betreffend die Feſtſtellung des Haushaltsetats für die Schutzgebiete
auf das Rechnungsjahr 1907 nebſt dem zugehörigen Hauptetat und die
Spezialetats der Schutzgebiete

Die Frage, ob die vom Abg Roeren in ſeiner Reichstags
rede vom letzten Montag angegriffenen richterlichen Beamten mit
Ausſicht auf Erfolg Schritte zur Wahrung ihrer Ehre unternehmen können
iſt da Herr Roeren durch ſeine Jmmunität als Abgeordneter geſchützt
iſt zweifelhaft Was den in der Kolonialabteilung beſchäftigten Aſſeſſor
Brückner betrifft den Herr Roeren als jungen grünen Aſſeſſor be
zeichnete ſo wird er wie der B ſchreibt wohl dem Abgeordneten
perſönlich ſeine Auffaſſung über derartige Aeußerungen zugehen laſſen
können Andererſeits wäre auch der preußiſche Juſtizminiſter in der
Lage zwar nicht den Abgeordneten wohl aber den Oberlandesgerichtsrat
Roeren darauf aufmerkſam zu machen daß ſeine Vemerkungen wenn ſie
außerhalb des Reichstages geſallen wären nicht den Gepflogenheiten ent
ſprochen haben würden die von Beamten ſeines Ranges bei der öffent
lichen Beurteilung jüngerer Kollegen bisher beobachtet wurden

Der große Ausſchuß des Zentrakvereins zur Hebung
der Fluß und Kanalſchiffahrt verſammelte ſich am Donnerstag

Doch dem Geſetz der Ehre war Genüge geſchehen Obwohl beiden Duellanten die gleiche Strafe zudiktiert Dreimonatliche
Feſtungshaft die aber nach vierzehntägiger Dauer im Gnaden
weg erlaſſen wurde

Der General und ſein Sohn Botho hatten die erſte Kunde
von dem ſtattgefundenen Duell mit ungläubigem Kopfſchütteln
aufgenommen Jn Kenntmis der offen ausgeſprochenen von
Vater und Bruder heftig bekämpften Abneigung Horſts gegen
die barbariſche Unſitte befürchtete der General oft im ſtillen
jein älteſter Sohn möchte vorkommendenfalls durch ſchimpflichen
Verzicht ſich im Heere unmöglich machen Nun hatte er zwar
Dank dem Himmel in der befürchteten Weiſe ſeinen ſtolzen
Namen und die eigene Offiziersehre nicht zu ſchänden gewagt
aber die den Zweikampf herbeiführende Urſache war im höchſten
Grade fatal

Alle liberalen Blätter waren einig im Lobe des Rittmeiſters
von Jngenhoff Seine edelmütige Parteinahme für den miß
handelten kranken Soldaten wurde in ein glänzendes Licht
warmer Menſchenliebe geſtellt Wie kaum je die baldige Be
gnadigung eines Duellanten wurde Jngenhoffs verkürzte Feſtungs
haft mit großer Befriedigung aufgenommen aber als danach bekannt

wurde daß er am ſelben Tage der ihm die Freiheit wiedergab
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hatte erweckte die neue Kunde
nefes Bedauern Den liebenswürdigen Offizier und humanen
Vorgeſetzten hätte man dem Heereskörper gern erhalten geſehen
Der General geriet außer ſich vor Entrüſtung als Horſt ihm
mitteilte daß ſein längſt gehegter Entſchluß den Dienſt zu
qurttieren nun durch die bereits erfolgte Einreichung ſeines
Abſchiedsgeſuches zur Tatſache geworden ſei Wie die Tradition
berichtete waren alle Jngenhoffs Milnärs geweſen bis an
ihr Lebensende Sie betrachteten es als ein Vorrecht ihres
Standes als Schwertvaſall ihres Herrſchers im Waffendienſt
zu bleiben zu Schutz und Trutz von Thron und Reich Nun
ſollte General von Jngenhoff an ſeinem Sohn die Schmach
erleben daß er den hochgehaltenen Satzungen ſeines ſtolzen
Geſchlechts untreu wurde und noch in voller Jugendkraft des
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Delur Donnabenom Berlin untg der Vorſig des Kommerzienrats Tonne Magdeburg
Die I der reichs geſetzlichen Regelung des Befähigungs nach
r ür Schiffs führer und Maſchiniſten in der Binnenjqhiffahrt wurde nach längerer Beratung zu weiteren Verhandiungen
jan die dazu beſtimmte Kommiſſion zurückoerwieſen Ferner wurde in
Sachen der Errichtung eines beſonderen Waſſerbauminiſtertums
eine Reſolution angenommen die ſich für ein ſolches Miniſterium
D für die Vereinheitlichung der Organtſation der Waſſerwirtſchaft

S Vom preußiſchen Lultusminiſterium ſind jetzt die Grund
fätze für die Wirkſamkeit der Staatlichen Stelle für Naturdenkmal
pflege in Preußen aufgeſtellt worden Hiernach bezweckt die Sielle
welche einſtweilen ihren Sißz in Danzig hat im Bereich des Staatsgebiets
die Förderung der Erhaltung von Naturdenkmälern d h von beſonders
charatteriſtiſchen Gebilden der heimatlichen Natur ſeien es Teile der Land

ft oder Geſtaltungen des Erdbodens oder Reſte der Pflanzen und Tierweil
den Aufgaben der Staatlichen Stelle gehört vornehmlich die Ermuttlung

forſchung und dauernde Beobachtung der in Preußen vorhandenen Naturdenk
müller ſowie die Erwägung der Maßnahmen welche zur Erhaltung der Natur
dinkmäler geeignet erſcheinen und die Anregung der Bereiligten zur
orduungsgemäßen Erhaltung gefährdeter Naturdenkmäler Die Erhalmng
von Naturdenkmälern ſelbſt und die Beſchaffung der dazu notwendigen
Mittel bleibt Sache der Beteiligten Fonds für derartige Zwecke ſtehen
der ſtaatlichen Stelle nicht zur Verfügung Die ſtaatliche Stelle wird in
Sachen der Nalurdenkmalpflege Behörden und Prioaiperſonen auf An
fragen jederzeit Auskunft geben insbeſondere darüber ob ein bezeichneter
Gegenſtand ais Naturdenkmal anzuſehen iſt und welche Maßnahmen zu
ſeiner Erhaltung zu empfehten ſind

Dresden 6 Dezember Gegen G Uhr nachmittags traf der
Großherzog von Oldenburg zum Gegenbeſuch am königlichen Hofe
hier ein Am Bahnhofe hatten ſich zum Empfange eingefunden der König
Prinz Johann Georg und die Generalttät

Jtalien
Der Papſt im geheimen Konſiſtorinm

In dem am Donnerstag vormntag ſtattgehabten geheimen Konſiſtorium
hielt der Papſt eine Ullokution in der er auf den betrübenden
Sturm der Ereigniſſe hinwies durch den die Kirche heimgeſucht
würde und in der er dem innigen Vertrauen auf die wirhame Hilfe des
Heilands Ausdruck gab Der Papſt fügte hinzu ein großer Troſt ſei die
außerordentliche Eintracht die in dem ganzen Episkopat herrſche der mit
dem heiligen Siuhle ſich in vollkommenſter Uebereinſtimmung befinde Der
Papſt ſprach im weiteren die Mahnung aus daß die Giaubenstreuen mit
den Biſchöfen in völliger Eintracht leden in allem ihrem Worte und ihrer
Leitung folgen und mit Tapferkeit dahin wirken möchten die beſtehenden
Feindſeligleiten und Diohungen gegen die Kirche zunichte zu machen Die
Allokution ſchloß mit der Ankündigung der Ernennung mehrerer Biſchöje
Ferner wurden mehrere bereits durch päpſtliches Breve vollzogene Er
nennungen beſtätigt darunter diejenige Bertrams zum Biſchof von
Hildesheim

Frankreich
Jn Sachen Marokkos

Die Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben Jn dem Berichte
über die Algeciras Akte den im Auftrage der franzöſiſchen Deputierten
kammer die Kommiſſion für auswärtige Arberten erſtattet hat ſind be
ſonders bemerkenswert die Schlußzſätze in die der Berichterſtatter Hert
Lucien Hubert ſeine Anſichten über dieſen Gegenſtand zuſammenfaßt Die
Ratiſikation ſoll von Jhnen nicht als ein gewöhnlicher geſchäftsordnungs
mäßig parlamentariſcher Vorgang aufgefaßt werden ſondern in ihr ſoll
zum Ausdruck gebracht werden daß das Parlament die marokkaniſche
Frage richtig verſtanden und daß ihm zum Bewußtſein gekommen iſt
welchen Charakter und welche Richtung es in dieſem Punkt der
nationalen Politik geben will Exfreulicherwelſe iſt in dieſer Polirit
die Einheit der Grundſätze und der Ziele gewahrt Es gtiit auf
dieſer feſten Grundlage den künſtigen Standpunkt amzubanen Dieſer
fordert Unantaſtbarkeit und Unabhängigkeit der ſcherifiſchen Majeſtär
Wiederherſtellung und Aufrechterhaltung der Ordnung im Lande Die
Akte deren Ratifikation nachgefucht wird iſt die formelle Verpflichtung
daß keine der Stgnatarmächte durch ein unmittelbares Einvernehmen mit
dem Sultan von Marokko zwiſchen ihn und den beiden Mächten die für
die Ordnung in ſeinem Reiche verantwortlich ſind einen bedrohlichen oder
ſtörenden Einfluß einſchieben wird Unter dieſen Bedingungen kann
Frankreich es für würdig und verdienſtlich erachten die ihm zugewiejene
Rolle zu übernehmen Was auch die Zukunft bringen mag Frankreich
tepräfentiert wieder einmal die Ziviliſarion und dieſe Haltung
entſpricht zu ſehr dem Charakter und der Tradition des ſranzöſichen
Volkes als daß es Anlaß hätte ſich der neuen Aufgabe zu entziehen
Die Kommiſſion ſchlägt vor den Geſetzentwurf in ſolgender Faſſung zu
nehmen Einziger Artikel Der Präſident der Republik wird ermächtigt
die Generalakte der internationalen Konferenz von Algechas zu ranfizieren
und ausführen zu laſſen

Rußland
Vor den Wahlen zur nenen Duma

Die Wahlen zur zweiten Reichsduma ſtehen bevor Herr Stolypin
hat das Möglichſte getan dem Wahlgeſetz durch den Senat Erläuterungen
geben zu laſſen die ſchon die Kandidatenfrage in einem der Regierung
ünſtigen Sinn beeinfluſſen Denn es liegt im Jntereſſe des finanziellenFrerue Rußlands daß ein Parlament gewählt wird mit dem die

Regiernng arbeiten kann Herr Stolypin würde allerdings nicht davor
urückſchrecken auch die zweite Duma aufzulöſen jalls ſie ſie ſich widerPenſig zeigt aber es wäre eine gründliche Aenderung des Wahlgeſetzes

unumgänglich und ſie würde wohl die revolutionären Flammen wieder
Der Miniſterpräſident iſt ohne Zweiſel Reakiionär inaufzucken laſſen

Königs Rock dies höchſte Ehrenkleid freiwillig ablegte Dieſer
erſte Abtrünnige unter den Jngenhoffs machte ſich des ſtolzen
Namens unwürdig war nicht mehr wert ſein Sohn zu heißen
Wie ganz anders war Botho geartet Soldat Offizier mit
Leib und Seele der rechte Erbe ſeines Blutes

Es gewährte dem jüngeren Sohne ein hämiſches Vergnügen
des Vaters Grimm gegen den Bruder zu ſchüren

Weißt Du Papa ſagte er anſcheinend kegütigend im
Grunde genommen dauert mich Horſt Er iſt vom Humanitäts
duſel ergriffen ein Weltverbeſſerer und Menſchenbeglücker Jn
der Theorie ganz ſchön aber daß ſich die lächerlich dummen
Jdeen nicht verwirklichen laſſen wird der Fantaſt früh genug
erfahren

Was ſein Ohr irgendwo gerüchtweiſe in der Sache auffing
oder was er in den Zeitungen las mit allerlei verblümten Anu
deutungen über ärgerliche Vorgänge im elterlichen Hauſe brachte
Botho mit verſchiedenen Ausſchmückungen ſchleunigſt ſeinem
Vater zu Gehör

Die gemeine Spionage machte den General ſchäumen
vor Wut Jn ſeiner öffentlichen hohen Stellung als Soldat
und Feldherr erfreute er ſich eines tadelloſen Renommees zahl
reiche Huldbeweiſe ſeines Kaiſers ſprachen deutlich dafür Jn
ſeine prwaten Verhältniſſe hatte niemand drein zu reden er
konnte tun und treiben was er wollte ſchuldete keinem
Menſchen Rechenſchaft

Der General ärgerte ſich über ſich ſelbſt daß es ihn nicht
gleichgültiger ließ was man von ihm dachte und ſprach aber wenn
auch ſeine kleinen Geheimniſſe kejnen Menſchen was angingen
ſo wars doch immerhin fatal ſie ans Licht gezogen zu ſehen
Er war alſo nicht vorſichtig genug geweſen ein mahnender
Fingerzeig für die Zukunft

Was ſeinen Zorn gegen Horſt den Urheber der ganzen
Unannehmlichkeiten noch ſteigerte war die merkliche Ver
ſtimmung Sr Majeſtät über den Verluſt eines ſo vorzüglichen

jers wie der junge Rittmeiſter von Jngenhoff DeſſenAen dem greiſen Herrſcher ein übereilter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saaltreis
dem Sinne als er von politiſchem Fortſchritt auf der Linre
nichts wiſſen will Es mag ſem daß er damit der Eigenart
Rußlands mehr Rechnung krägt als es Graf Witte tat der m
liberaliſierenden Jdeen gewiſſermaßen kokettierend im Volk undnamentlich in den Kreiſen der er Erwartungen erweckte die er

nicht entfernt erfüllen konnte n von dem vom Mmiſterium Stolypin
ausgearbeiteten durch die neue Duma zu genehmigenden Geſetz
entwürfen in erſter Linie die ſtaatliche Fürſorge für die Bauern ſiatuiert
wird ſo iſt das bei der national wirtſchaftlichen Bedeutung und bei der
Notlage der ruſſiſchen Landwurtſchaft der 60 Proz der erwerbstätigen Be
völkerung angehören nur natürlich Mindeſtens ſo viel wert wie die den
Bauern zugedachte bürgerliche Gieichberechtigung iſt die unter äußerſt
billigen Bedingungen erfolgte Zuweiſung von Kronländereien und wenn
auch einige Gouvernements infolge von Mißernme unter drückender Hungers
noi leiden ſo hat doch die Hilfebereltſchann der Regierung und die wie
man ſagen muß großmütige Handlungsweiſe des Zaren auf die Bauern
günſtig eingewult ſodaß die radikalen Parteien auf dem Lande kaum ſehr
erfolgreich ſein werden Die Einberufung der zweiten Duma iſt für den
März in Ausſicht genommen ſie dürfte alſo falls ſie nicht baldiger Auf
öſung verfällt erſt in Halbjahrsfriſt über die erneute Jnanpruchnahme

des Auslandskredits zu befinden haben

Aſien
Wandlungen im japaniſchen Heere

Aus Tokio wird gemeldet Es ſtehen ausgedehnte Wandlungen
im japaniſchen Heere bevor Die aus vier Dwiſionen beſtehenden Garni
ſonen in der Mandſchuret und Korea werden auf je eine herabgeſetzt und
die dadurch erzielten Erſparniſſe geſtatten eine Vermehrung des in Japan
ſtehenden Heeres um ſechs Diviſionen ſodaß das Geſamtheer einſchließlich
der Garden 19 Diviſionen erreicht Dies kommt einem Zuwachs von nahe
zu 25 v H gleich Drei Sonderkorps ſchwere Feldartillerte ſchnelljeuernde
Feldartillerie und Reiterei mit beſten Pſerden werden geſchaffen und die
Neubewaffnung wird auf mehrere Jahre ausgedehnt da die Koſten
dirch Erſparniſſe in anderen Verwaltungszweigen aufgebracht werden Es
ſind keme neuen Steuern und keine neuen Anleihen nötig Nach Aus
führung dieſer Reiormen kann Japan dreiviertel Million Mann ins
Feld ſtellen Das Kabmneit kündigt ferner die Herabſetzung desMilitärdienſtes von drei auf zwei Jahre an

Der Schah von Perſien dem Tode nahe
Das Befinden des ſeit langem ſchwer erirankten Schahs von Perſien

hat ſich nach Meldungen aus Teheran ſo verſchlimmert daß man mit dem
baldigen Ableben des Hertſchers rechnet Bei der großen politiſchen Be
unruhigung die im Lande herrſcht beiürchtet man von einem Thronwechſel
ſchlimme Folgen Nach Londoner Meldungen aus Perſien die über
Bombay kommen haben viele Gouverneure der großen Siädte Waffen
und Muninon geſammelt und große Vorräte an Korn aufgeſpeichert um
ſich für die Ruheſtörungen bereit zu halten die ſicher ausdrechen werden
wenn der Schah ſtirdt Jn Paris eingetoffene Telegramme beiagen
daß der Leibarzt des Schahs fortwährend am Krankenbeite des Patienten
weilt Der Thronfolger wird am Sonntag in Teheran erwartet Man
glaubt daß die Todesnachricht zunächſt verhetmitcht werden ſoll bis der
Thronfolger eingetroffen ſein wird

Der Schay heißt Muſaffer ed din Mirza und iſt am 25 März 1853
geboren Er iſt der zweitälteſte Sohn des am 1 Mai 1896 von einem
fangtiſchen Sekretär ermordeten Schahs Naſreddin Mutmaßlicher Nach
folger des erkrankten Schahs wird Muhamed Ali Mirza ſein der am
21 Juni 1872 geboren iſt

Lokales
Der Rachdrud unferer Driginalegetal Herichte in nur mit QAuellengngabe geſtattet

Halle 7 Dezember
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 10 Dezember 1906 nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Ankauf des Grundſtücks Fährſtraße Nr 11
2 Erhöhung des Kauſpreiſes für den zu Vegräbniszwecken anzu

kanfenden Hojpitalackerplan Nr 20
3 Erhöhung der Gehätter der techniſchen Beamten
4 Regelung der Anſtellungé Beſoldungs und Penſions Verhältniſſe

der Feuerwehr
5 Wahl der Mitglieder für die ſtatiſtiſche Deputation
6 Antrag auf Erhöhung des ortsüblichen Tagelohnes
7 Umban und Erweiterung des ſtädtiſchen Siechenhauſes
8 Abänderung der Baufluchtlinien für den zwiſchen Wörmlitzer und

verlängerter Huttenſtraße betegenen Teil des Böllsergerweges
9 Genehmigung baulſcher Veränderungen im Grundſtück Hart Nr 49

10 Vermtetung der Läden Nr 1 und 2 im Schmeerſtraßenflügel des
Ratskellergebäudes

11 Perition wegen Bewilligung von Entſchädigung für verdorbene
Waren

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Ladenſchluß Unſere geſtrige Notlz wonach die Läden bereits jetzt
bis abends 9 Uhr offen gehaiten werden dürſen beruht auf einen Jrrtum
Die Läden welche ſonſt Um 8 Uhr geſchloſfen werden müſſen können erſt
an den letzten zehn Werktagen vor Weihnachten alio von Donnerstag den
13 ds Mts ab bis um 9 Uhr offen gehalten werden

Pfarrereinführung Am kommenden Sonntag den 9 Dezember
vormittags 10 Uhr findet in der St Georgenkirche die ſeierliche Einführung
des für die neuerrichtete dritte Pfarrſtelle in der St Geoigen Gemeinde

r 287
ernantiten und beſtäugten Herrn Paſtor Hellmann durch Herr Superin
iendenturVerweier Oberpfarrer Knuth ſtatt Der Eingerührte hält darauf

8 Dezember

Auch der Kirchenchor wird ber der Feier mitwirken
Haushaltungs Lehrerinnen Jn Halle a S beſteht eine

Königliche Prüfüngskommiſſron für Haushaltungs Lehterinnen
Der nächſte Prüfungstermin iſt auf Anfang November kommenden Jahres

ſeine Antrittspredigt

angeſetzt Bei genügender Beteiligung wird ein Vordereitungsturſus
bereits im Januar beginnen

Eine Familienchronik anzulegen iſt ein ſchöner und nach
ahmenswerter Brauch denn ein derartiges Buch iſt nur zu wohl geeignet
den Familienſinn der ein koſtbares Gut unſerer Nation dildet zu
pflegen und zu fördern Es wäre ſehr wünſchenswert wenn wie ſchon
die Adelsgeſchlechter ſo auch unſete bürgerlichen Familien aller wichtig
ſten Ereigniſſe im Familienkreiſe mit einigen Zeilen gedenken würden
Welche unſchätzbaren Fundgruden wären dieſe Famlilienchroniken für kom
mende Geſchlechter die dadurch über ihre Vorfahren beſſer unterrichtet
ſind als wir die nur ſelten Angaben über Angehörige weiter als bis auf
den Großvater hinaus machen können Solch eine Chronik hat auch einen
hohen erzieheriſchen Wert denn wohl jeder Sohn oder Enkel wird mit
Rührung in den vom Schimmer der Vergangenheit verklärten Aufzeich
nungen blättern und kann daraus oſt Lebenserfahrungen neuen Mut und
neue Hoffnung zur Stärkung im Ringen ums Daſein ſchöpfen Niemand
ſollte daher die geringe Mühe ſcheuen die die Führung eines Familien
buches erfordert denn da ſich die Aufzeichnungen über viele Jahre erſtrecken
erfordern ſie im einzelnen nur eine ganz geringe Zeit meiſtens nun einige
Minuten Selbſt ſchon ſeit Jahrzehnten beſtehende Familien müßten noch
eine derartige Chronik anlegen die mit etwaigen kleinen Lücken immernoch viel beſſer iſt als wenn gar keine Anhelchnungen gemacht werden

Wer Jniereſſe iür die Sache hat und ſich über die zweckmäßige und über
ſichtliche Einteilung einer Familien Chronik informieren und die Cinricht
ung einer ſolchen erleichtern will wende ſich unter Hinweis auf unſere
Zeiung an den Verein für Familienkunde in Braunſchweig Neue
ſtraße 18a der weitere Auskunft koſtenſrei erteilt

Stadttheater Am Sonnabend geht zum letzten Male in dieſer
Spielzeit Das Biumenboot in Szene Für Sonntag nachmittag iſt eine
nochmalige Aufführung von Mozarts Zauberflöte mir der Münchener
prächtigen Jngenierung vorgeſehen Die Vorſtellung beginnt um 3 Uhr
als Fremdenvorſtellung ber ermäßigten Preiſen Abends iſt in neuer Ein
ſtudierung Die weiße Dame hierauf das Ballettdioertiſſement Ein Ta
in Oſtende

Neues Theater Der einzige Gaſtſpielabend von Madame Char
ſotte Wiehe bringt am Sonnabend ein außerordentlich reichhaltiges Pre
gramm Am Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt Nachmittage
4 Uhr 60 40 20 Pfg Franz von Schönthans Vers und Koſtüm
Luſtſpiel Der Schwur der Tieue und abends 85 Uhr die hieſige Erſt
aufſührung von A Scheid und O Bergs Schwanknovität Die Notbremje
Das Luſtſpiel Huſarenfieber gelangt in dieſem Monat noch nicht zur
Aufführung

Konzert des Domkirchenchors Die Aufführung des Weih
nachts Oraloriums Die Geburt Jeſu v Stein findet am Sonntag den
16 d Mis abends 8 Uhr in der Domkirche ſtatt Die Solopartien
haben übernommen Frau Dr Winternitz n Fräulein Elconore
Lehmann Alt Herr Alfred Toſt Tenor Herr Lehrer Reuter Baß
Der Vorverkauf der Eintrittskarten ſindet in den Muſikalienhandlungen
der Herren Hothan und Reinhold Koch ſtatt

Der Halleſche Bürgerverein hält am Mittwoch den 12 d M
abends neun Uhr eine öffentliche Bürgerverſjammlung im großen Saale
des Wintergarten ab Es ſoll dem kaufenden Publikum Geiegenheit
gegeben werden zur Frage der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
Stellung zu nehmen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die Hauprverſammlung findet am Sonntag den 9 Dezember in Mereburg
ſtatt Das Programm lautet 210 Abfahrt nach Merſeburg 2 Uhr
Beſichtigung der Stadt Dom Schloßgarten prähiſtoriſches Grab 6 Uhr
Geſchäftliche Sitzung in Müllers Hötel Rur für Muglieder 1 Definitive
Beſchlußfaſſung über den in Naumburg beratenen Antrag daß der Redalteur
der Zeitſchrift dem Vorſtand des Vereins angehört 2 Ergänzung der
Geſchäftsordnung betreffend die Zuſammenſetzung der Kommiſſionen
3 Feſtſtellung des Sigungskalenders für das Geſchäſtsjahr 1907
7 8 Uhr Gemeinſchaftliches Abendeſſen in Müllers Hotel 8 Uhr
Wiſſenſchaſtliche Sitzung Vorträge 1 Herr Prof Dr Holdefleiß Ueber
neuere Vererbungstheorien mit Demonjtrationen 2 Herr Dr Kloſter
mann Ueber Eiweiß Fleiſche Wurſt Konjerven uſw Vergiftungen
3 Herr Dr Heinrici Mitteilungen über Roburit und ähnliche Spreng
ſtoffe Gemüniches Beiſammenſein Zu dieſer Verſammlung werden die
Mitgiteder ſowie alle Freunde der Noturwiſſenſchaften nebſt ihren Damen
und Gäſten eingeladen

TierſchutzVerein In der geſtrigen Sitzung legle der Vorſtand
einen Vertrag vor laut deſſen die Stadt Halle an den Tierſchutz Vereir
zwecks Errichtung eines Tieraſyls das Grundſtück Feldſtraße 18 alte Ab
deckerei gegen einen geringen Mietszins verpachtet Die Verſammlung
gab ihr Einverſtändnis zu dem Abſchiuß des Vertrages Sodann wurder
die Zeichnungen zu dem zu errichtenden Tieraſyl vorgelegt und Erläuter
unzen gegeben in wie jern dieſes letzte dritte Proſekt den Vorzug vor
den andern verdient Nach dieſem Plan würden die Tiere günſtigere und
mehr Ausläufe bekommen auch die Käſige zur ebenen Erde liegen Auck
die Anlagekoſten würden geringere ſein Die Verſammlung ſtimmte den
Projekt im Prinzip zu wählte jedoch eine Kommiſſion welche prüfen ſoll
ob es ſich nicht eipfiehlt einige Aenderungen die ſich hauptſächlich au
Anlage eines Kellers und eines Bodenraumes beziehen vorzunehmen ſind
Zum Schluß wurde darauf hingewieſen daß der Verein im Februar n J
ſein 25 Stifiungsfeſt feiern kann Die Verſammlung erklärte ſich für
eine würdige Feier des Feſtes und wählte einen aus 3 Damen un
3 Herren beſtehenden Ausſchuß der die notwendigen Vorbereitungen
treffen ſoll

Entſchluß Da Horſt trotz gütiger Vorſtellungen auf ſeiner
ehrerbietigen Bitte beharrte wurde ſein Abſchied endlich in
Gnaden bewilligt

Der General empfand des Sohnes Austritt aus dem Heere
wie eine ihm perſönlich zugefügte Beleidigung Dazu die
übrigen Verdrießlichkeiten Alles in allem wars reine zum
Tollwerden

Laß den überſpannten Narren laufen Papa verſuchte
Botho den Erregten zu beſchwichtigen dieſen Tugendbold und
Moralprediger dem wir es verdanken daß jetzt unſer Name
in aller Leute Mund iſt Habe ſogar ſtarken Verdacht Horſt
und ſein Komplize der Rechtsverdreher ſind die Urquellen
woraus die Zeitungsſchreiber ihre Notizen ſchöpfen über intime
Vorgänge in gewiſſer Familie die nur einem Eingeweihten
bekannt ſein dürften Armer Papa wirſt da immer wenn
auch verblümt ganz beſonders ſcharf mitgenommen Kerls
müßten für unglaubliche Frechheit geohrfeigt werden

Nicht nur Bedauern und Entrüſtung ſondern auch ein Grad
von Schadenfreude lag im Klang von Bothos Stimme

Der General überhörte es abſichtlich
Bitte keine Unbeſonnnenheit ſagte er mit hochmütiger

Abwehr Die Klugheii gebietet Schweigen Nichtbeachtung
Schließlich wird es den Läſterzungen langweilig igr Giſt
wirkungslos zu verſpritzen und was war es dann am Ende
Mückenſtiche Pah nichts als Mückenſtiche

Leutnant Botho ließ ſich durch des Vaters kalte Gleich
gültigkeit nicht täuſchen Er war überzeugt in der Bruſt des
ſtolzen Mannes tobte ein Sturm den ſein aufreizender Spott
zum Orkan anfachte welcher früher oder ſpäter über Horſt
hereinbrechen und ihn aus dem Hauſe fegen würde Votho
freute ſich dieſer kommenden Stunde Er haßte ſeinen älteren
Bruder mehr denn je ſeit ihm jener nach Einlöſung der
jüngſten hohen Wechſelſchuld auf Ehrenwort die Erklärun
abgegeben hatte Es geſchieht zum letztenmall Jn Zukunft
öffnet ſich Dir meine Börſe nicht mehrl

Wie oft ſie für Botho offen geſtanden daß Horſt Tauſende
für ihn geopfert halte er vergeſſen

Für den General bedurfte es nur noch des ihm von Botho
eingeimpften Argwohns gegen Horſt und deſſen Freund um
die bis zum Rande gefüllte Zornesſchale zum überfließen zu
bringen Wohl rief ihm eine innere Stimme zu Solcher
niedrigen Gemeinheit den eigenen Vater bloßzuſtellen iſt der
Sohn nicht fähig Gegenüber der boshaften Schmähſucht
Bothos verſtummte jene Stimme Der Gedanke Es könnke
dennoch ſein brachte den General von Sinnen Eine ent
ſetzliche Szene zwiſchen ihm und Horſt war die Folge Der
Letztgenanute blieb zunächſt bewunderswert ruhig aber als
der General in blinder Wut des Sohnes und Fernbachs Ehre
angriff ſie zu beſchimpfen wagte da übermanite auch Horſt
ein edler Zorn und zwang ihn ſeinem Herzen Luſt zu machen
von allen Kummer Groll und Schmerz Erditterung was
alles ſeit Jahren ſich bergehoch in ihm aufgehäuft hatte

Wie ein unhaltſamer Strom ergoſſen ſich die Worte über
Horſts Lippen Was noch keines Menſchen Mund den
General zu ſagen gewagt deſſen vermaß ſich der eigene Sohn
Vorwürfe über ſeine heimlichen Verirrungen Bitten Vor
haltungen ſich nicht länger zum Stlaven ſeiner Veidenſchaften
zu machen die den Ruin ſeines Hauſes herbeiſllhren mußten
wie ſeine laſterhaften Sünden bereits ſein eheliches Glück ver
michtet hatten

Ermahnungen Vorwürfe ihm ihm Von ſeinem Sohne
General Jngenhoffs Antlitz ſärbte ſich dunkelrot feine

Augen traten faſt aus ihren Höhlen ſeine Zähne knirſchten
hörbar aufeinander

Pflichwergeſſener Bube
Er preßte die paar Silben mühſam hervor Seiner Sinne

nicht mächtig riß er ſeinen Degen aus der Scheide und zückte

ihn e des n W dent de wer ſah
ie Bewegung gab Horſt volle Herrſchaftſt nng g gab H Herrſchaf
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Der hieſige Verein des Bundes deutſcher Militär
anwärter hält Sonnabend den 8 d M abends 81 Uhr im Schultheiß
Ponſtiaße ſeine Monatsverſammlung ab Milnäranwärter haben als
Gäſte Zim

Eiſenbahunnunfälle Wie ein unlängſt ergangener Erlaß des
Eiſenbahnniniſters an die Eiſenbahndirektionen bekannt gibt haben ſich in
der lezzten Zen du Eyenbahnunſälle vermehrt die auf ungenügende Be
achtung der für die Sicherung des Betriebs gegebenen Beſtimmungen
zurückgeführt werden müſſen Gerade in der jetzigen verkeyrsreichen und

dentebs ſchwierigen Zen müſſe die Aujmerkſamken aller Beamten
verdoppelt werden Die Sorge für die Sicherheit des Betriebes

allem voran zuſtellen und die ſnenge Beachtung der hier
für gegedeneg Vorſchriften unerläßlich Der Miniſter beauftragt
daber die Präſidenten der Enenbahndirettionen daür Sorge

tragen daß den im äußeren Berriebsdienſte und im Bahnunterhaltungs
dienſte beſchäftigten Beamten und Bedienſteten die genaueſte Beachtung
der für die Sicherung des Betriebes erteilten Anweiſungen wiederhoſt
eingeſchärft und nur ſolches Perſonal beſchäftigt wind das die Vorſchriften
nicht nur genau kennt ſondern auch Cewähr für ihre richtige Befolgung
bietet Die Vongejſepten haben durch nnausgeſetzte und eingehende Auſicht
die pünktliche Ausführung der gegebenen Vorſchriften zu überwachen und
dabei beiehrend auf die Üntergebenen einzuwitken

Geſtohlene Uhr Einem UÜnterſuchungs Gefangenen der aus
Rußland ſtammt i eine goldene Uhr nebſt ſchwer goldener Kette in dem
Augenblicke abgenommen als er ſie an einen Trödler für 35 Mt verkaufen
wollte Die Uhr iſt ein Fabrikat der Firma A Lange K Söhne in Glas
hüne bei Dresden Sie hat einen Wert von eiwa 500 Mark Auf der
Rückſeite der Uhr befindet ſich ein großes Monogriamm das aus den
Buchſtaben H und T beſteht W trägt ein Hemd das mit den deutſchen
Buchſtaben H und T gezeichnet iſt Seine Angaben über den Erwerb
der Sachen ſind unglaubhaft Uhr und Hemd werden geſtohlen ſein
Etwaige Müuteilungen werden auf der Kriminal Abteilung hier Zimmer
6667 entgegen genommen

Jn eine ſchlimme Lage geriet geſtern nach der Miitagspanſe in
der hieſigen Zuckerraffinerie der Arbeiter O Oertel aus Teicha O ſollte
mittels Krahns einen mit Zucker geſüllten Einſatz aus einem Wagen heben
Dabel verſagte der Krahn plötzlich und O geriet mit beiden Händen unter
den Emſatz Er mußte in dieſer ſchlimmen Lage 20 bie 25 Minuten aus
harren ehe er von der etwa 16 Zentner ſchweren Laſt beireit werden
konnte Jn der Klinik wohin er nach Anlegung eines Nowerbdandes ge
bracht worden war wurden dem bedauernswerten Mann von jeder Hand
zwei Finger abgenommen die total zermalmt waren Oertel hatte ſeine
Arbeit m der Ra finerie erſt geſtern angetreten

Ein alter Zuchthausbruder Vor einiger Zeit waren Diebe
durch ein Fenſter in ein Kontor gedrungen hatten hier ein Pult erbrochen
in dem bisweilen größere Geldbeträge aufbewahrt wurden und daraus
rund 250 Mk geſtohlen Als mutmaßlicher Dieb wurde ein wiederholt
beſtraſter Menſch feſtgenommen der wie der Hauptmann von Köpenick
nach der Entlaſſung aus dem Zuchthauſe dauernde Beſſerung gelobt und
die Fürſorge des Gefängnisvereins in Anſpruch genommen hatte Von
dem Verein war er auf einige Tage in das Kontor zur Anshülie geſchickt
und dabei hatte er in Erfahrung gebracht daß in dem Pulte Geld lag
Sobald er wußte daß es ein Ding zu drehen gab waren alle guten
Vorſätze dahin Zwar beſtreitet er den Einbruchsdiebſtahl ſelbſt ausgeführt
zu haben doch gibt er zu einem Bekannten aus dem Zuchthauſe die Sache
mitgeteilt zu haben der dann das Geld geholt und die Beute mit ihm
geteilt habe Von dem geſtohlenen Gelde wurden noch 90 Mk in dem
Beſitze des F ſtigenommenen vorgefunden Den Aufenthalt ſeines Freundes
will er nicht wiſſen

Duell Heute vormittag gegen 9 Uhr ſoll in der Dölauer Heide
ein Zwe tampf auf Piſtolen zwiſchen einem jungen Seeoffizier und einem
Studenten ausgefochten worden ſein Bei fünſmaligem Kugeiwechſel auf
20 Schritte Entſernung habe der Seemann zwei unbedeutende Streiſſchüſſe
je einen am linken Ooerarm und an der linken Kopiſeite erhalten
Wie verlautet ſoll ein Streit in einem hieſigen Café die Urſache geweſen ſein

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38

Geboren 6 Dezember Dem Kellner Wilhelm Kretſchmann eine T
Charlotte Geiſtſtr 2 Dem Fabrjkarbeiter Bruno Klingner ein S Bruno
Gr Goſenſtr 41 Dem Gärtner Walter Sturm ein S Georg Schleifweg 5a

Dem Etiſendreher Hermann ZJung ein S Hermann A bvrechtſtr 25
Dem Poſiſekretär Auguſt Nonnig eine T Erika Viktor Scheffelſtr 6 Dem
Arbeiter Heinrich Kohlſtedt ein S Erich Eichendorffſtr 1 Dem Fleiſcher
Otto Griebſch ein S Walter Felſenſtr 5 Dem Mühlenarbeiter Paul
Jſecke eine T Margarete Reilſtr 24

Geſtorben 8 Dezember Des Schmied Guſtav Menzel aus Schwerz
Fheſtrau Anna geb Bindernagel 21 J Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 6 Dezember Der Bauarbeiter Paul Puſchner und

Emma Dannehl Wo fſtr i0 und Thüringerſtr 24 Der Arbeiter Hermann
Gehrmann und Emma Reuſchel Steinweg 6 und Schloſſe ſtr 9

Geboren Dezember Dem Tagelöhner Auguſt Oſſig ein S Auguſt
Merſeburgerſtr 88 Dem gepr Lokomotivhetzer Franz Koſonskt eine T
Vikroria Frieſenſtr 11 Dem Arbeiter Max Wagner eine T Hilda Kleine
Ulrichſtr 31 Dem Arbeiter Wilhelm Thterſch ein S Paul Schloſſerſtr 6

Dem A beiter Auguſt Saliger eine T Ella Gr Steinſtr 25 LemBauarbetter Wilhelm Wenderorh ein S Wilhelm Klinik Dem Bäcker
meiſter Ernſt Fiebiger eine T Charlotte Anhalterſtr 7 Dem Uferde
wärter Lorenz Dahle eine T Helene Frieſenitr 15 Dem Handarbeiter
Heinrich Wilke ein S Otto Torſtt 36 Dem Oberleutnant Fritz Jacckel
eine T Urſula Grünſtr 5/6

Geſtorden Dezember Des Schtffer Friedri h Hutans S Fritz
11 J Klinik Des Maſchinenarbeitter Hermann Grüttner Ehefr Minna
geb Schubert 3 J Klinik Des Barbier Alfred Ellgu h T Hildegard
2 St Eliſabeth Krankenhaus Der Steinbruchsarbeiter Hermann Blaue
45 Klinik Des Arbeiter Auguſt Oſſig S totgeb Merſeburgerſtr 88

Des Briefträger Guſtav Wilkniß T Erna 2 J St EuiſaberhKranken
haus Des Reſtaurateur Eduard Kothe S Walter 1 Mon Taubenftr 28

Des Geſchäſtofühner Franz Fitcke S Georg 1 Hackebornſtr 3 Des
Fabrikarbeiter Albert Bornſchein T Gertrud 1 J Lerchenjeldſir 7 Der
Uſſtſtenzarzt Johannes Ruickold 28 J Klinik Des Kaufmann Ernſt
Ochſe Ehefr Marie geb Thiele 58 J Leipzigerſtr 95

Denetatgeier u Ha Und en St keis
Answartige Anfgevore

Der Bahnarbeiter Guſtav Kunze und Minna Völkner Halle a SSeeben Der Bahnarbetter ar S und Ida Munkelt Wet
und Crumpa Der Bergmann Franz Müller und Kaoltne KrößDer mer Friedrich Speer nd Luna JZäckel Dößel und KRiedeburg a

Der mann Paul Ehrtcht und ha Lorbeer Eisleben
neHandlun ilfe Alfred Müller und Hopkins emen DerBarbter S Fricke und Kliſchts BäckermeifSchirmer und Alara Wir al S in meiſter Audeif

Zur Anmeldung im Standesgutte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und lehte ANachrichten

Köln 7 Dezember Woilff s Bur Ein Berliner Telegramm
der Köln Ztg dementiert die von italieniſchen und fran
zöſiſchen Blättern verbreitete Nachricht daß die deutſche Regierung
gegen die franzöſiſch ſpaniſche Kollektivnote in Marokko Ein
wendungen erhoben hätte Das Viatt erklärt es für vollſtändig
unzutreffend daß ſich der Sultan von Marokko nach Tan gert
begeben wolle doch dürften ſich der Ausführung dieſer Abſichr
manche Hinderniſſe in den Weg ſtellen die nicht nur in der ungünſtigen
Jahreszeit ſondern auch in Geldmangel zu ſuchen ſeien der in den Kaſſen
des Sultans herrſche Aehnlich ſteht es fährt das Blatt fort mit der
Sendung von marokkaniſchen Truppen von Fes nach Tanger die dort die
Stellen der marolkaniſchen Behörden ſtärken und Anläſſen zur Landung
fremder Truppen vorbeugen ſollen Der Kriegsminiſter hat in der Tat
einen dahingesenden Befehl erhatten er iſt aber in großer Verlegenheit
woher er die Truppen nehmen joll

Paris 7 Dezember Wolff s Bur Die Kammer erörterte
geſtern die Jnterpellation Jaurss über die Marokko Angelegenheit Haus
und Tribünen waren dicht beſetzt mehrere Muglieder des dipiomatiſchen
Korps waren anweſend Am Regierungstiſche waren erſchienen die Miniſter

Clémenceau Pichon Briand Thomſon und Cailtaux Jaurès
begrümdete ſeine Jnterpellation Er beklagte daß die Regierung eine ge
jährliche Jnitiative ergriffen habe Man habe in Aufſehen etregender
Art ein Geſchwader nach Tanger geſchickt der franzöſiſche Admiral habe
Zuſammenkünſte mit dem Lönig von Spanien gehabt Die geſamte
Preſſe beſchäftige ſich mit dieſen Vorgängen Durch amtliche Depeſchen
erfahre man daß die fremden Regierungen die franzöſiſche paniſche Note
gut aufgenommen hätten Gleichwohl bleibe die Tatſache beſtehen daß die

Regierung die Jninative zu dieſem laut widerhallenden Vorgehen ergriffen
habe ohne daß die Uebereinſtimmung damit gewiß geweſen wäre Welche

Haltung hätte die Regierung eingenommen wern dieſe Uebereinſtimmung
nicht eingetreten wäre Es liege in dieſer Politik eine Ueberſtürzung
eine Eilfertigkeit ein Fieber das nicht dazu angetan ſei Berunyigung zu
gewähren Dieſe Politit werde ihre Fortentwickeiung erfahren und die
Sorge für die Sicherheit unſerer Landsleute werde auch für andere Häfen

als Tanger erforderlich werden Dann werde die Regierung dazu fort
geriſſen werden nach dem Jnnern vorzudringen um die Ordnung bei der
in Marolko herrſchenden Anarchie ſicherzuſtellen Die ſpaniſchen Zeitungen
hätten dieſen Plan nicht verborgen Ferner wies Jaurès auf die Gefahren
hin die die von der franzöſiſchen Regierung in Marokko übernommene
Rolle in ſich berge und fragie Jetzt nachdem die Regierung mit ihrer
Jntervention begonnen hat wo wird dieſe Jntervention Halt machen
Nach Pichons beruhigender Erklärung daß die Flotte vor Tan ger nur

auf Requiſiton des dipiomatiſchen Korps eingreifen werde wird eine
Tagesordnung mit 457 gegen 56 Summen angenommen die beſagt das
Haus habe das Verirauen daß die Aigecirasakte durchgefühet wird und
Frankreichs Rechte gewahrt werden

Parisé 7 Dezember Meldung des B T Jn einem ſehr
intereſſanten Artikel des Matin erklärt der Rapporteur über Al
geciras Hubert die Jnterefſen Deutſchlands nicht ſeine Rechte
in Marokto für undiskutabel und er legt Wert auf die Feſtſtellung
daß er dieſe Anſicht ſchon vor der Tangerreiſe des Kaiſers auf der
Kammertribüne geäußert habe Jetzt ſei die Frage internationaliſiert Die
deurſchen Kolontalſchwärmer die früher ſchon an eine nahe Ver
bindung mit Marokko gedacht hätten wären durch den Kaiſer widerlegt
der die Unverletzbarkeit dieſes Landes ſelbſt proklamiert habe Marokko
das ſich in die Arme Deutſchlands werfen wollte ſei zu ſeiner Ueber
raſchung in die Arme von zwötf vereinigten Mächten gefallen Frankreich
jei allerdings privilegiert aber beſonders durch die Pflicht und die Ver
antworilichkeit die es übernommen habe Es ſei bereit beiden gerecht zu
werden und das Notwendige für den europäiſchen Frieden und das Glück

Marokkos zu tun Aber es müſſe zu dieſem Zweck auf das Vertrauen
und den guten Glauben aller Beteiligten rechnen

Madrid 7 Dezember Wolffs Bur Der geſtern unter dem
Vorſitze des Königs abgehaltene Miniſterrat beſchäftigte ſich mit der
marotkaniſchen Angelegenheit Admiral Mata berichtete dem
König über die techniſchen Einzelheiten die er mit Admiral Touchard
bezüglich der Möglichkeit der Landung von Truppen beſprochen habe
Es ſei vereinbart worden daß die Truppen kein nationales Abzeichen
tragen ſollen und daß manolkaniſche Polizei ſie begleiten jolle um zu
beweiſen daß das einzige Ziel der Truppen die Aufrechterhaltung der
Ordnung ſei

Madrid 7 Dezember Wolff s Bur Jm Senat und in der
Kammer keilte der Miniſter des Aeußern Perez Caballero die den

DreMächten zugeſtellte franzöftſche fpaniſche Note mu und bemerkte
die Erklärung des Einverſtänd niſſes ſeitens der Mächte ſel
erfolgt Vor dem Senat ſetzte er htnzu Frankreich und Spanien gehen
nicht nach Marokko um Abenteuer auszuführen ſondern um die in
Algeeiras übernommenen Ver pflichtungen zu erfüllen und Leben
und Eigentum der Ausländer zu ſchützen

London 7 Dezember Meidung des B Jnu einer Be
ſprechung der Erörterung des deutſchen Kolonialftandals im
Reichstage kommt die Times zu dem Schluß daß alle Unterſuchungen
verſeylen werden dem Lande wie dem Auslande Vertrauen einzufößen
ſolange ſie nicht im vollen Lichte der Oeffentlichkeit geführt werden
Hierfür iſt nur eine parlamentariſche Kommiſſion qualfiziert Alle
während der Debatten des Reichstags erhobenen Anklagen brauchten gewiß

nicht als bewieſen angenommen zu werden Sie würden aber auch wahr
ſcheinlich nicht bewieſen werden ſo lange nicht das in den Händen der
Regierung befindliche Beweismaterial allgemein zugänglich gemacht würde

Prima kacie aber ergebe ſich daß ſchreckliche Untaten von Beamten
geſchehen ſeien die unbeſtraft geblieben wären Solange dies nicht wider
legt oder die Verbrecher zur Rechenſchaft gezogen ſeien müßten die Außen

ſtehenden auf Deutſchlands ziviliſierende Miſſion in Afrika
mit Mißbilligung blicken

Briefhanen des General Anzeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfrager

ohne Namensunterſchryt bleiben unberückſichtigt

M W 101 Verklagen Sie die Firma in Deſſau und Kber
tragen Sie die Sache einem Rechtsanwalt

Adolf Sie ſcheinen die Sache zu verkennen Jhr Anwalt haftet
Jhnen nicht für Jhre Forderung wenn der Gegner fruchtlos ge
pfändet wird

Teſtament 24 Zu 1 RNein die Koſten des Erbſcheines ſind
nicht höher beim Voruiegen eines Prwatteſtaments Zu 2 Zu Um
ſchreibungen im Grundbuche uſw iſt ein Erbſchein erforderlich Zu 3 Die
Koſten eines Erbſcheines ohne Vorhandenjein eines Teſtaments find die
ſelben wie oben geſagt und richten ſich nach dem Nachlapobjekie Durch
Teſtament beſtimmt man ſeine Erben und ordner an wie und was ge
ſchehen ſoll wohingegen ſonſt gejetzliche Erbyolge eintritt Dieſe iſt in den
s 1922 1936 BG genau angegeben

E 100 Auch die Jnhaber diejer Geſchäfte dürſen dieſelben an
den in Rede ſtehenden Sonniagen bis 7 Uhr abends offen halten aber
nur zum Verkauf von Gegenſtänden Die Kopfverſchönerung darf je
doch nur bis mittags 2 Uhr betrieben werden

C M in H Jhre Frage iſt mit nein z beantworten Die
Haare ſitzen doch nicht an oder in den Knochen Wohl aber werden nach
der von Jhnen angegebenen Zeit noch Haare gefunden dabei tommt die
Art des Erdbodens z B trockner Sand in Frage Jn Verweſung
geyen auch ſie mit der Zeit über

L N 100 Mit der Vermittelungsſtelle haben Sie zunächſt nicht
zu tun dieſe hat ihre Schuldigkeit geian Da das Mädchen aber trotz
dem es den ſog Mierstaler angenommen den Dienſt nicht angeneien hat
o müſſen Sie weil dieſer Taler nur eine bindende Anzahlung auf das
Lohn iſt al o kein Geſchenk gegen dasſelbe vorgehen und durch die be
hördiche Hilſe den Antritt desſelden erwiken laſſen Mindeſtens mußte
der Talſer zurückgefandt werden

Fr F Herrn Paſtor emer Hochehrwürden in T Ehrfurchts
voll ergebenſt im Schreiben

Metallgießerei Laſſen Sie ſich von der Leitung des Technikums
in Mutweida Sachſen ein Unterrichtsprogramm ſenden Dort wird das
geboten was Sie wünſchen

K A Verwenden Sie dieſe 5 Mk lieber zu einem Weihnachts
geſchent da haden Sie mehr Freude als wenn Sie das Geld für eine
Sache s Scrr h m nicht e Gelen de Laſt ad We

Zwei Streitköpfe Jm Jahre 1 und zwePfingſttag an den und 29 War Am erſten Oſterfeſttage war der

9 April
B Das Vochandenſein von Gegenſtänden in jenen Räumen

beweiſt doch noch nicht daß letztere wieder bewohnt ſind Uebrigens haben
Sie die Schlüſſe abgegeben alſo gewiſſermaßen auf die Wohnung weiter
hin verzichtet und wäre das Lüften der Räume dann nicht mehr Jhrr
Sache Iſt die Wohnung wirklich bis jetzt bereits wieder bewohnt was
Sie klarlegen müſſen durch Zeugen dann würde Jhnen em Teil der
Miete die Sie bis zum 1 Januar zu zahlen haben zurückerſtattet werden

müſſen
Z Z Kommen Sie in unſere Rechtsauskunftei Dienstag

Donnerstag und Sonnabend nachm von 6 Uhr dort wird man Jhnen
die nöngen Anweiſungen geben die Sache gehört übrigens nicht an dieſe
Stelle

Ans dem Geſchäftsverkehr
Die Mode zeitigt ſonderbare Blüten es iſt ſchon vieles dageweſen

was Bewunderung erregte aber ein Schirm aus Stroh doch noch nicht
Jetzt iſt er erſchienen Man kann ein ſolches Exemplar in dem Schau
enſter der Schirmfabrik F B Heinzel Leipzigerſtraße 98 ſehen
Dieſer Schirm iſt nicht einmal unpraktiſch denn feines Panamageflecht
ſchützt vor Sonne und Regen es iſt jehr widerſtandefähig und bricht nicht

Pectal Huſtentod
Pertal Tabletten patentamtiich geſchützt helfen bei
Huſten Heiſerkeit Verſchleimung Katarrhen
wunderbar ſchnell laut unzähligen Lantſchreiben aus
aller Welt Jn jau enden Familien ſtets zur Hand
Goldene Medaille London Berlin Paris Mk 1

Wenn nicht ganz betriedigt Geld zurück Laſſen Sie ſich nichts angeblich
Beſſeres aufreden SenegaExtr Terpinyydr Perubalſ je g 7 0,5
Veiichenzuck 46,5 Farbſt 0,005 50 Paſt AlleinVertauf für Halle a S
Löwen Apotheke am Markt

Sonnkag den 2 Dezember
verabfolgen wir beim Einkauf

von z Mic an
einen Kalenderbon gegen welchen
an einem noch zu beſtimmenden Tage

1 Frachtkalender

Hamburger

Engros

Lager

oppelle

m h

Bis Sonntag dem 9 Bezemnber

Rabattmarken
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Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis R 287Fotal Ausverkauf
Mein seit vielen Jahren durch seine Reellität bekanntes mit den neuesten Sortimenten ausgestattetes

Spezialhaus für Schuhwaren
95 Gr Ulrichstr 95

soll wegen Beteiligung an einem anderen Unternehmen aufgelöst und das vorhandene Warenlager aus
verkauft werden

Die gewaltigen Warenvorräte sowie sämtliche noch abzunehmenden Waren ausserdem die moderne
Geschäftseinrichtung mit allem Zubehör sollen und mässen im Wege des gänzlichen Total Ausver
kaufes ohne Räcksicht auf frühere Preise veräussert werden

Es gelangen zum Total Ausverkauf

gtatt 45 60 00 75Damon Haussehnhe e o085 096 136 195
gtatt 95 10 60 40Damen Filzpantoffel e 065 0386 110 166

statt 50 10 50 12 50 14 50Damen Deht Ghevreaux g zeezeb 90 690 896 10 00

Damen Beht Boxcalf h es 90 690 856 1000
Herren Wichsleder Schnürstiefel j 95
Herren Deht Boxcalf Schnürstiefel je 95
Herren Beht Ghevreaux Schnürstiefel e 99
Herren Ghevreaux u Boxcalf un ne 9,7

Gumumisehunuhe BalischuheKinder Mk 25 Damen Mk 80 bis zur Aälfte des Werkes im Preise herabgesetzt

Mädchen Mk 60 Herren Mk 90 e LGelütterte Trimmplistiefel
bis 33 b im Preise herabgesetzt

Nur ein einziges Mal
bietet sich hier die seitene Einkaufsgelegenheit sich tür ein Spottgeld mit wirklich eleganten Schuhwaren zu versehen Es

versüume darum niemand diese nie wiederkehrende Gelegenheit jetzt wahrzunehmen
Ich richte dieses Angebot insbesondere an ein anspruchsvolies Pubtikum denn es gelangen in der Hanptsache nurhervorragende Ouali täten erstklassigster Fabrikate zum Verkaut deren unbedingte Soliaitat erwiesen ist

Auswahlsendungen werden nicht gemacht VUmtausch jedoch gern gestattet

gy2 Schuh Magazin
55 Gr Ulrichstr 55

dadur
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